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bei welcher auch ſofort die Frage wegen der Ueberweiſunvon ſtaatlichen Mitteln an die Gemeinden und Lene

Nachdem wir über den Verlauf des nationnalliveralen ſh er Konnte ter n den drheten und kleinſten
8 der am Sonntag in Hannover abgehalten Bezirke regen wiſſermaß in vielen Bezi

z e et e e turd Rede Miguél s den e ren Wort S eben n mer ben h Hat gehn
h o i u behan und n einſeitige Klaſſenintereſſen zuIaute diejenigen Abſchnitte folgen weil demnächſt in vertreten auch nicht einſeitige ſereſſen der Gemeinden den
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befolgende Politik erörtern und alſo eine wichtigeun zu r nationalliberalen Wahlaufruf bilden chtig

je die gegenwärtige Zeit beherrſchende große Aufgabe derdein Lage der arbeitenden Klaſſen insbeſondere und
die Maßnahmen welche in dieſer Beziehung das Reich getroffen
at und noch treffen wird müſſen ihre Ergänzung in demkAeſpeonditenden Vorgehen der Einzelſtaaten ja ſogar der Ge

Auch die Gemeinden haben in dieſer Beziehunanz ähnliches Verhältniß zum Staat wie das Verbaltmiß

taates zum Reiche ſich geſtaltet Preußen hat nach dieſer
zwei bedeutſame Maßregeln bereits getroffen die Auf

ebung der Steuerpflicht der beiden unterſten Stufen der Klaſſen
teuer und die Beſeitigung des Schulgeldes in den Volksſchulen
damentlich letztere Maßregel die Aufhebung einer Steuer welche
leichſam auf die Bildung gelegt war entlaſtend vorzugsweiſe

ilienväter die der Entlaſtung am meiſten bedürfen haben wir
iſt beſonderer Freude begrüßt Aber wir können dabei nicht
ſtehen bleiben wir haben in dem nächſten Landtage noch eine
größe Reform vor uns welche weſentlich dieſelben Ziele verfolgt
ich meine in dieſer Beziehung die Belaſtungs und Steuerfrage
die Reform der direkten Steuern in Preußen

Hier können Sie meine verehrten Herrey ſofort den Zu
ſammenhang der Mahregeln welche das Reich trifft der Reichs

eſetzgebung mit der inneren Geſetzgebung der Einzelſtaatenſchen wie ſie unzertrennlich ſind allein für ſich gar nicht gedacht

werden können allein vorhanden verkehrt wirken würden die
nothwendige Ausgleichung gar nicht zu finden vermöchten Die
Nothwendigkeit der Vermehrung der eigenen Mittel des Reichs
behufs Erhöhung der Wehrkraft des deutſchen Volkes für
ſeine Sicherheit und die Stellung des Reichs in Europa
führten die Vermehrung der indirekten Steuern herbei
und man wählte hierzu die Zuckerſteuer und die Brannt
weinſteuer den Branntwein namentlich weil er bis dahin

eringer beſteuert war in Deutſchland als in allen anderen Kultur
ändern der Welt und weil er kein eigentliches Lebensmittel

ſondern ein Genußmittel iſt welches in vielen Fällen ſogar ſehr
ſchädlich wirkt Aber trotz alledem läßt ſich nicht verkennen und
die Gerechtigkeit befiehlt es zuzugeben daß die indirekten Steuern
die Einzelnen keineswegs gleichmäßig nach Maßgabe der Leiſtungs
fähigkeit treffen daß vielmehr viele dieſer indirekten Steuern
beſonders die weniger begüterten Klaſſen un verhältnißmäßig mehr
als die hochbegüterten Klaſſen treffen Dennoch ſind bei der
heutigen Finanzlage bei den großen Ausgaben zu welchen die
Staaten ihrer Sicherheit und der kulturellen Aufgaben wegen
genöthigt ſind dieſe indirekten Steuern unentbehrlich und eben
deswegen auch iſt die Ausgleichung durch die direkte Beſteuerung
geboten und gerecht

Dieſe Ausgleichung kann das Reich aber nicht beſchaffen es
würde damit ſeine bisherige Stellung zu den Einzelſtaaten voll
ſtändig verändern Dieſe Ausgleichung iſt daher nur möglich
innerhalb der Einzelſtaaten Der ſteuerzahlende deutſche Staats
bürger ob er ſteuert an das Reich oder an die Einzelſtaaten er
iſt immer dieſelbe Perſon man kann ihn nur einheitlich auffaſſen
ſeine Leiſtungsfähigkeit nicht in zwei Theile theilen Nun läßt ſich
aber nicht verkennen daß wenn wie ich ſchon gezeigt habe zwei
bedeutſame Maßregeln in dieſer ihn J ind dennoch
im Jntereſſe der gerechteren Vertheilung der Laſten namentlich
SFuennek der vorangegangenen Vermehrung der indirekten

keuern eine Reform der direkten Steuern in Preußen an
Haupt und Gliedern nothwendig iſt Dieſe Reform muß nament
lich das Ziel verfolgen die größeren Einkommen in einer zu
treffenderen gerechteren und verhältnißmäßigeren Weiſe zu den
kleinen Einkommen zu ten als bisher Bravo Daß die Ein
kommenſteuer und Klaſſenſteuer nach Art der Veranlagung und
mit Rückſicht darauf daß es viel leichter iſt kleine Einkommen
ſicher zu ermitteln als die häufig im Verborgenen bleibenden
großen Einkommen ungerecht vertheilt d iſt klar ebenſo daß die
Einkommen und Klaſſenſteuer deshalb ganz verſchiedenartig
wirken ja daß innerhalb der großen Einkommen ſelbſt durch die
Art der Veranlagung die größten herrſchen ohne daß
man den Veran S einen Vorwurf machen kann
Das Ziel muß ſein die höheren Einkommen namentlich in den
höchſten Stufen ſtärker und gerechter heranzu J und mit den

ewonnenen Mitteln die unteren unb Mittelklaſſen in Stadt und
tand entſprechend zu entlaſten Dahin rechne ich auch vor allen

Dingen die Reform der Gewerbeſteuer welche den kleinen Hand
werker im Verhältniß zu den heutigen Einnahmen aus den
zrößeren Gewerbebetrieben gar nicht mehr entſprechend belaſtet

ie Zeit iſt auch günſtig zu einer ſolchen Reform denn die
inanzen unſeres Staates ſcheinen nach allem was man hört

ich in einem ſehr guten Zuſtande zu befinden Bedeutend höhere
eberweiſungen aus Reichsmitteln ſind den Einzelſtaaten zu

getonen und die eigenen Einnahmen Preußens namentlich aus
en Eiſenbahnen verſprechen ſehr erheblich höhere Erträgniſſe

Es handelt ſich alſo nicht darum durch die Reform der Steuern
erhebliche Mehreinnahmen zu gewinnen und wie die gegen
ſätzlichen Parteien uns vorwerfen unter dieſem Vorwande zu
einer neuen Belaſtung des Volkes zu kommen ſondern es handelt
ich blos darum innerhalb der gegenwärtig erhobenen Beträge
ie Reform anzuſetzen Das macht ſchon an ſich die Reform

leichter aber wenn Sie ſodann die Programme der verſchiedenen
Parteien leſen ſo werden Sie finden daß dieſelben wenigſtens
das gleiche Ziel verfolgen und das wird einen e n

wverſchiedenen Meinungen über die Mittel und Wege
ann unZiel zu erreichen iſt ganz bedeutend erleichtern

möglich hier in dieſer Ueberſicht der Darſtellung der Aufgaben
des Landtags mir zukommen meine ſubjektiven Meinungen über
die im einzelnen einzuhaltenden Wege klarzulegen Jch würde
ſehr Aufmerkſamkeit viel zu lange in Anſpruch nehmen und eine
beſondere Vorleſung über die Steuerreform halten müſſen

Eins nur möchte ich betonen und meinen politiſchen
reunden im Landtage ans Herz legen daß ſie bei dieſer
eform das Ziel höher ſtellen als die Mittel zum Ziel

wenn nur im weſentlichen erreicht wird was wir wollen
erechtere Vertheilung der Steuern entſprechend den wirklichen
erhältniſſen homogene Heranziehung der höheren Einkommen

und Entlaſtung der überlaſteten geringen Einkommen der Mittel
klaſſen und in den ganz unterſten Klaſſen Wenn dies Ziel
erreicht wird ſo können wir zufrieden ſein Meinungsverſchieden
keiten über die Mittel und Wege dürfen ein Werk nicht ſcheitern
laſſen welches dies höhere Ziel verfolgt e Ueber die
Mittel kann man ſtreiten die Einen wollen Selbſtdeklaration mit
ſchweren Strafen die Anderen Selbſtdeklaration mit einer
Erbſchaftsſteuer die Einen wollen Kapitalrentenſteuer neben der
bisherigen Einkommenſteuer die Dritten Reformen des bisherigen
Verfahrens Darüber aber darf kein Streit ſein daß endlich nach
vielen Verſuchen in dieſem Landtage die Reform zur Durch

gelangen muß Bravo Es iſt das vobile otficium der
hoher egüterten Kloſſen dieſe Reform zuſtande zu bringen Das
im Dreiklaſſenwahlſyſtem dem Begüterten gegebene bevorzugte
Stimmrecht legt den Abgeordneten n Landtage noch ganz beſondere Pflichten auf Pflchten welche der J r v Vincke im
Vereinigten Landtage mit den Worten bezeichnete Wir Privi
Kirten ſind vor allem ſchuldig und verbunden auch die in dieſem

die des Staates entgegenzuſtellen Das Reich überweiſt
innahmen an die Einzelſtaaten und es ſoll nun der Einzelſtagt theil

weiſe Mittel an die Gemeinden überweiſen behufs Erleichterung
der Aufgaben welche in den Gemeinden liegen Das iſt ja recht
ſchön es iſt auch ein wichtiges Förderungsmittel der Selbſtver
waltung und kann von mir der ich von jeher der größte Anhänger
der Selbſtverwaltung geweſen bin nicht bekämpft werden Aber

ier müſſen wir doch auch Zea und Schranke halten Der Staat
at große Aufgaben in der Landeskultur den Landesmeliorationen
lußkorrektionen der Schule und der Kirche welche der Einzelne

nicht erfüllen wo nur die Geſammtheit richtig ausgleichend
und vertheilend wirken kann Ja ich ſage noch mehr wie in jeder
Gemeinde in jeder Armenverwaltung die gemeinſamen Mittel
r ſerguo verwendet werden müſſen zur Förderung der wenigſt

Begünſtigten ſo muß auch der Staat die Mittel der Geſammtheit
verwenden um diejenigen Landestheile und Provinzen welche am
wenigſten durch ihre Verhältniſſe begünſtigt ſind vor allen Dingen
mitzunehmen damit alle gleichen Schritt halten in der Fort
entwickelung der Civiliſation und der Kultur Deswegen darf man
in der Ueberweiſung von Staatsmitteln an die Gemeinden auch
nicht zu weit gehen Jm Staat geht es genau ſo wie in jeder
Stadtverwaltung jeder will von ihm etwas haben aber er fragt
nicht woher er die Mittel nimmt

Denn wenn ſeine Aufgaben mit der Fortentwicklung der Menſch
heit wachſen ſo müſſen auch ſeine Mittel wachſen Jch führe
dieſes nur an m um dem allgemeinen Rufe nach Ueber
weiſung an die Gemeinden ein klemes Halt zu bieten ich bekämpfe
ſie damit aber durchaus noch nicht und ſage nur halten wir Maß
in allen Dingen vor allen in dieſen Dingen M Wenn
die Grund und Gebäudeſteuer zum Theil vielleicht zur Hälfte
den einzelnen Gemeinden überwieſen würde ſo will ich ein Bedenken
wenn es auch nicht durchſchlagend iſt dagegen ausſprechen Die
Gemeinden mit reichem Boden und günſtigen Verkehrs
verhältniſſen ſind die reichſten und da ſie die höchſte Grund
und Gebäudeſteuer zahlen ſo würden ſie am meiſten bekommen
Die Landestheile in ſchlechter Lage mit mangelhaften Verkehrs
mitteln ſandigem Boden den Ueberſchwemmungen ausgeſetzt 2e
zahlen eine niedrige Grund und Gebäudeſteuer und würden alſo
wenig bekommen Das iſt die eine Seite der Sache die andere
iſt die daß nicht zu leugnen iſt wie heute die Landwirthſchaft in
der ſchweren Kriſis in welcher ſie ſich befindet durch die Grund
und Gebäudeſteuer in Verbindung mit der darauf gepflanzten
Kommunalſteuer allerdings ſchwer belaſtet iſt und daß die Ueber
weiſung der Grund und Gebäudeſteuer vorzugsweiſe den Beſitzern
von Grund und Boden zugute kommen würde Jch habe beide
Geſichtspunkte gegen einander geſtellt um auch noch daraus
einen neuen Grund herzuleiten daß wir mit Maß in dieſer
Ueberweiſung vorzugehen und die Neigung der Gemeinden vom
Staate viel zu nehmen doch einigermaßen zu dämpfen haben
M Jch ſagte ſchon dieſe ſtaatliche Steuer Reform
führt uns direkt zur Reform der Kommunalſteuer nicht bloß
ſondern der Kommunalverbände und ihrer Verfaſſung beides
ängt unbedingt zuſammen und kann nur aus einem ganzen Plane
ehandelt werden M Die in allen rigen eingeführte

Kreis und Provinzial Ordnung hat ſich höchſt ſegensreich er
wieſen und es hat ſich die Theilnahme des Volkes an der Verwal
tung der öffentlichen Angelegenheiten vollſtändig bewährt Unſere
Geſetze über Verwaltungsjuſtiz in welchen Fragen des öffent
lichen Rechts und des öffentlichen Jntereſſes durch unabhängige
Gerichte unter Zuziehung von Laien entſchieden werden ſind ein
wahres Bollwerk des Rechts und der Freiheit in Preußen welche
in keinem Staate auch nicht in den ſogenannten freien Staaten
parlamentariſcher Zufallsregierung ihresgleichen finden M
Wir haben uns nicht geſcheut mit einem großen Wurfe das ge
ſammte Volk ob gebildet oder nicht gebildet ob beſitzend oder
nicht beſitzend jeden deutſchen Mann der das 24 Jahr zurück
gelegt zur Wahlurne zu rufen und ihm ein Stimmrecht ein
zuräumen für die höchſten Jntereſſen der geſammten Nation
Das Recht zu wählen iſt koſtbar aber ſeiner Natur nach kritiſch
wenig verantwortlich Ganz anders iſt die Theilnahme an der
Verwaltung öffentlicher Angelegenheiten Ja m das iſt
ein ganz anderes Erziehungsmittel für das Volk wie für jeden
einzelnen Menſchen da heißt es poſitiv ſchaffen durch eigenes
tägliches Arbeiten mitwirken Hinderniſſe beſeitigen ausgleichen
Da lernt man vorſichtig ſein in ſeinen Forderungen den Jdealis
mus zurückſchrauben praktiſch zu werden und das letztere iſt ja
für uns Deutſche noch immer ſehr empfehlenswerth e
Jch halte es daher von allem andern abgeſehen für eine
große Wohlthat wenn wir die Theilnahme des geſammten
Volkes auch des Geringſten aus dem Volke an der Ver
waltung der ihm zunächſt liegenden öffentlichen Korporation er
möglichen An der Verwaltung in der Provinz und in den
Kreiſen können ſich nur wenige beſſer Situirte betheiligen die
Maſſe des Volkes nicht Daher habe ich ſchon bei Berathung
der Kreisordnung nach Mitteln und Wegen geſucht wie dem
Uebergreifen des Kreiſes und ſeiner Verwaltung in die eigent
lichen Aufgaben der altdeutſchen Gemeinden Schranken entgegen
geſetzt werden könnten Jch habe es ſchon damals für richtiger
gehalten mit der Reform der Landgemeinde Ordnung anzufangen
und danach die Kreisordnung aufzubauen Das war aber nach
den damaligen Verhältniſſen in Preußen und auch nach den noch
heute in den alten Provinzen beſtehenden Verhältniſſen nicht
möglich Nachdem die Kreisreform durchgeführt iſt es jetzt
endlich Zeit an die Reform der Landgemeindeordnung zu gehen
an diejenige an deren Verwaltung abends nach der Arbeit jeder
auch der Geringſte in der Gemeinde ſich betheiligen kann
M Dieſe wird eine der ſchwierigſten Aufgaben ſein welche
der Reform des Jnnern in Preußen geſtellt iſt Jm Jahre 1811
begannen ſchon die erſten Verſuche und doch iſt man namentlich
in den alten Provinzen bis heute nicht zum Ziele gekommen
Das war nicht böſer Wille allein obwohl auch dieſer zu Zeiten
ſtark mitgeſpielt hat ſondern es liegt in den großen Schwierig
keiten der Sache ſelbſt in der großen hiſtoriſchen und ſozialen
Verſchiedenheit der einzelnen Provinzen und innerhalb der
einzelnen Provinzen wieder der einzelnen Landestheile Zuerſt
konnte die Sache nicht gelingen denn es ſtanden ſich gegenüber
die liberale damals doktrinäre Auffaſſung des Weſtens und die
intereſſirten in hiſtoriſchen Traditionen befangenen Jdeen des
Oſtens Auch die liberale Partei trifft hier eine bedeutende
Schuld wenn auch natürlich nur eine hiſtoriſche Hätten
wir damals mitgewirkt würden wir auch nicht klüger ge
weſen ſein

M Die Gemeindeverfaſſung nach Art der loi communale
belge wie es die Liberalen des Weſtens im Jahre 1850 verſucht
haben einfach dem Oſten aufzudrängen iſt unmöglich
Wenn irgendwo ſo muß ſich die liberale Partei hier als

eine hiſtoriſche und nicht als eine doktrinär denkende Partei
beweiſen ſie muß die einzelnen Verhältniſſe genau unterſuchen
und würdigen und daran anknüpfen Hier ſtoßen ſich im

ar hart die Sachen nicht die Theorie kann hier ent
cheiden

Allerdings z man ſich auch nicht von dem Hergebrachten
ganz beherrſchen laſſen man muß nach einem beſtimmten Plane
reformiren nach einer Gleichmäßigkeit in den weſentlichſten

aal nicht oder nicht genügend Vertretenen zu vertreten
Eine ſolche Refoörm der ſtaatlichen direkten Einkommenſteuer

Dingen trachten und um Ungleichmäßigkeiten in den untergeordneten Dingen ſich nicht kümmern W halte es für möglich

gewiſſe normative Rechte und Pflichten für die Gemeinden in der
ganzen Monarchie aufzuſtellen aber dieſe Rechte und Pflichtenüſfen ihre konkrete Ausbildung in den Beſtimmungen für die

einzelnen theile und inzen haben uns in
d h würde eine a e 3 für Pommernun reußen rn dur i en dennwir u von je ſchon in viel geordneteren rhältniſſen
geweſen

Bei uns iſt in einzelnen Punkten wohl noch etwas zu e gänzen
und meiner Meinung nach auch zu reformiren aber das Weſent
liche iſt bei uns ſchon gut geordnet Ebenſowenig wir damit ein
verſtanden wären nach Maßgabe der dortigen Verhältniſſe be
handelt zu werden ebenſowenig dürfen wir verlangen daß jene
nach Maßgabe unſerer Verhältniſſe behandelt werden M Je
Weil eben dieſe nothwendige Reform Jahrzehnte bind urd e te
hat man ſich überall mit kleinen Auskünftsmitteln mit Novellenzu dieſen und jenen Geſetzen mit der Hebung beſonders hervor
tretender Schäden behelfen müſſen Wir finden alle dieſe Be

nungen überall zerſtreut und zerſplittert vor ein Gemeinde
recht giebt es nicht

Andererſeits aber m ſtellte ſich doch im Laufe der Zeft
heraus daß es ſich nicht bloß um die Reform der beſtehenden
Gemeinde und Gutsverbände handelt ſondern daß nach und nach
das Bedürfniß nach der Bildung noch nicht vorhandener
leiſtungsfähiger Verbände und nach der Herſtellung einer Grund
lage für die Gemeinden immer dringlicher wurde Mit der
Geſammtentwickelung Deutſchlands und der Kultur überhaupt ſind
auch die Aufgaben der Gemeinden gewachſen Heute haben die
Gemeinden in der Verwaltung der Volksſchule des Wegebaues
des Armenwefens der Polizei c ganz andere Leiſtungen zu
tragen und größere Aufgaben zu erfüllen als vor 50 Jahren
Das läßt ſich kaum noch mit einander vergleichen Was damals
noch kräftig genug war bricht unter der Laſt der heutigen Auf
gaben zuſammen Man mußte ſich daher helfen mit einem
Syſtem von Subventionen aus Verwaltungen aus dem
Staate aus den Provinzen Der Staat ſubventionirt die Ge
meinden für die Schulen die Provinzen für den Wegebau u ſ w
Dieſe Subventionen mußten nach einer mechaniſchen Regel getheilt
werden nach Land und Leuten ſie paßten aber oft gar nicht
weil Gemeinden Subventionen erhielten die ſie gar n
brauchten und wiederum andere bedürftige Gemeinden nicht
genug bekamen Dadurch wurde die Ungleichheit noch immer
größer Womit half man ſich nun namentlich in den öſtlichen
Provinzen Man machte Zweckverbände a finden wir in
den einzelnen Diſtrikten Güter und Gemeinden und Güter mit
Gütern vereinigt für verſchiedene Zwecke da haben wir Armen
verbände Wegeverbände ja ſogar beſondere Verbände für Polizei
Feuerverſicherung und Löſchanſtalten

Kann ſich auf dieſe Weiſe m ein wirkliches kommunales
Leben entwickeln Das fetzt voraus die Vereinigung aller Auf
gaben aller Pflichten und Rechte der Gemeinden in einer Kor
poratton gleichmäßige geſetzliche Vertheilung der Laſten und dem
entſprechend gleichmäßige Antheilnahme an der Verwaltung und
am Stimmrecht Aus den alten Zweckverbänden können niemals
wirkliche Gemeinden hervorgehen Da wo die ſchönſten Anſätze
waren bei den Bürgermeiſtereien am Rheine dem alten fran
zöſiſchen Kanton oder in Weſtfalen oder ſelbſt hier in Hannover
in den osnabrück ſchen Sammtgemeinden hat man dies nicht weiter
entwickelt well man der Sache nicht planmäßig gegenüberſtand

M P

Wir haben bei ver Berathung der Kreisordnung in den öſtlichen
Provinzen Amtsverbände gebildet wir wollten ihnen einen kom
munalen Pholt geben in der Hoffnung der Weiterentwickelung
Aber ſie ſind ſtecken geblieben in dieſer Entwickelung weil die
Regierung die Sache nicht fortgeführt hat Es ſind nackte
Polizeibezirke geblieben M Es müſſen alle Parteien ſichgewiſſermaßen reſigniren Seine ſubjektive Auffaſſung durch

zuführen alles nach der Schablone zu behandeln iſt unmöglich
Dann kommt nichts zuſtande Andererſeits m H iſt die Reform
doch wieder viel leichter und durch die unwillkürlich gemachte
Erfahrung haben ſich große gegenſätzliche Auffaſſungen hier ge
nähert und bei der Anſicht bleibe ich ſeitdem trotz aller ſchein
baren Widerſprüche die ſich hier und da finden enn auf der
einen Seite behandeln wie ich ſchon geſagt habe die Uberalen
Parteien dies nicht mehr nach einer ganz doktrinären Auffaſſung
nicht mehr nach der Theorie ſondern nach genauer Würdigung
der thatſächlichen Verhältniſſe Wir beſchränken demnach unſere
Forderung auf das Nothwendigſte und gehen nicht weiter Es
iſt nicht nothwendig da wo leiſtungsfähige Gemeinden vorhanden ſind wie ſier in der Provinz faſt überall dieſe Ge
meinden gänzlich aufzulöſen und Geſammtgemeinden zu bilden
unter Beſeitigung der korporativen Bildung der kleineren Ver
bände Es iſt nur nothwendig ja ich behaupte nur heilſam dieſen
größeren zu einer neuen Gemeinde zu bildenden Vereinigungen
ganz beſtimmte geſetzlich begrenzte Aufgaben zu geben die
Schulverwaltung Armenverwaltung egeverwaltung und

olizei Jm übrigen können die alten Gemeinden und Guts
bezirke ruhig beſtehen bleiben Das müſſen ſie auch ſie ſind
überhaupt nicht aufzulßöſen wir würden auf einen Widerſtand
ſtoßen der vollſtändig berechtigt wäre M Jch halte das
Beſtehenbleiben ſogar für heilſam ich habe nämlich was kleinere
Landgemeinden anbetrifft immer die Hoffnung daß die Ent
wickelung dahin führen wird und es hat auch ſchon begonnen
daß dieſen Landgemeiuden diejenigen wirthſchaftlichen und ſozialen
Aufgaben die ſie durch die Theilungen und Verkoppelungen ver
loren haben durch den zur Herrſchaft gelangenden Jndividualis
mus nach und nach auf anderen Gebieten den heutigen modernen
Bedürfniſſen entſprechend wiedergegeben werden Dann brauchten
wir uns weniger zu kümmern um die Bildung neuer wirthſchaft
licher Verbände Wir haben dieſe Verbände in den alten
hiſtoriſchen deutſchen Gemeinden die noch Selbſtbewußtſein und
innere Kraft genug haben um dieſen modernen Aufgaben ge
wachſen zu ſein wenn wir ſie nur dafür verwenden wollten
M Wenn ich mir dieſe Reformen ſo durchgeführt dächte
wenn wir ſo die Grundlage die uns jetzt fehlt für die organiſche
Geſetzgebung auf den verſchiedenſten Gebieten erlangt hätten
dann erſt würde es möglich dann wenigſtens verhältnißmäßig
leicht ſein ein Schuldotationsgeſetz zu machen welches meiner
Meinung nach jetzt kaum möglich iſt denn die Grundlage iſt eine
zu buntſcheckige theilweiſe unbrauchbare und krüppelhafte Dann
würde es möglich ſein in den verſchiedenen Provinzen und wir
ſind doch mehrfach gerade an dieſen Hinderniſſen bei den ge
machten Verſuchen geſcheitert vernünftige Wegeordnungen eine
richtige gerechte Vertheilung der Wegebanlaſten herbeizuführen
während heute in der zufälligſten und buntſcheckigſten Art bald
das Gut allein die Laſten trägt und bald die Gemeinde unter der Laſt
erdrückt Dann würde es möglich ſein m eine richtige Reform
der Armenverwaltung herbeizuführen die auch heute noch in
vielen Beziehungen durchaus mangelhaft iſt und zwar haupt
ſächlich aufgrund unzweckmäßiger Organiſation Dann endlich
würde es auch mögtich ſein den Gemeinden im Weſten im
Norden und im Oſten denjenigen Einfluß auf die lokale Polizei
verwaltung zu geben den ſie in den ſüdlichen Landestheilen
Preußens und in ganz Süddeutſchland beſitzen Sie ſehen alſo
m H daß die fortſchreitende organiſche Geſetzgebung nach der
alle Welt euft die jeder für ein Bedürfniß erklärt die jedoch
nicht weiter kommt genau zuſammenhängt mit dieſer Reform des
ganzen Gemeindeweſens ohne die ſie theilweiſe überhaupt nicht
in anderen Theilen nur höchſt ſchwierig und mangelhaft durchzu
führen iſt Wir werden auf dieſe Weiſe m auch auf dem
Schulgebiete zu einer organiſchen feſteren Regelung kommen
während jetzt das preußiſche Schulweſen lediglich beruht auf den
Beſtimmungen des Landrechts einiger provinziellen Gefetze
königlicher Kabinetsordres aus früherer Zeit und vor allen ouf
den Verfügungen der Adminiſtration alſo einer geſicherten Grund
lage entbehrt Wenn ſage ich es hier zu einer organiſchen



grund dieſer Parteikämpfe da ſind die Konfeſſionen mit derſelben

gelegenheiten in der

mit ſich bringt
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Kraße und am Hohen Kräm ſei das jetzt beſtehende Miethszum s u as jetzt beſtehen ieths

Geſetzgebung auf dem Gebiete des Schulweſens käme dann
würden von ſelbſt die Beſtrebungen der Schule den Charakter
als einer ſtaatlichen Anſtalt zu nehmen und dieſelbe mehr oder
weniger als ein Aunex der konfeſſionellen Kirche hinzuſtellen von
ſelbſt wegfallen M daß wir auf dieſem Gebiete an dem
hiſtoriſch gewordenen in den deutſchen Staaten ſeit Jahrzehnten
und länger ſegensreich wirkenden Charakter der deutſchen Volks
ſchule feſthalten und alle entgegengeſetzten einſeitigen Beſtrebungen
mit der größten Entſchiedenheit bekämpfen das glaube ich Jhnen
nicht weiter auseinanderſetzen zu brauchen Lebhafter Beifall

denke in dieſer Beziehung von vornherein auch ohne Moti
virung auf Jhre Zuſtimmung rechnen zu können

M H Die deutſche Volksſchule hat nur einen großen Zweck
rbreitung von Geſittung und Bildung Gewiß iſt für dieſen

weck der religiöſe Unterricht das vornehmſte Mittel und eine
dothwendigkeit Dieſer religiöſe Unterricht wird naturgemäß

einen konfeſſionellen Charakter haben folglicherweiſe haben die
Konfeſſionen ohne allen Zweifel eine beſchränkte Milwirkung
Wenn dieſe Mitwirkung aber ſchrankenlos wäre wenn ſie über
griffe in das innere Weſen und die ſonſtigen Aufgaben der Schnle
wenn ſie wie dies in dieſer Tendenz nothwendig liegt von dem
religiöſen Unterricht in den Geſchichtsunterricht von dieſem in
das Leſebuch und ſchließlich in alle Theile der Schule hineingriffe
dann wäre nur eins möglich die heutige Schule ginge unter
Dann würde an ihre Stelle treten die kirchliche oder die Privat
und Vereinsſchule oder wie wir es in Holland ſehen alles würde
drängen zur religionsloſen nicht nur zur konfeſſionsloſen Schule
Daher ſage ich auch die kirchlichen Organe und konfeſſionellen

ntereſſen ſind ſehr an der Aufrechterhaltung des gemäßigten
Charakters der hentigen Volksſchule betheiligt und es iſt ein
vermeſſenes Unternehmen hieran zu rühre Das könnte für ſie
ſelbſt und ihre Intereſſen ſehr bedenkliche Folgen haben Denn
wo wie in Holland die religionsloſe Schule eingeführt iſt auf

am allerwenigſten zufrieden Wir würden alsdann ſchon in unſerer
Jugend auseinandergeſpalten werden in zwei oder in mehr
Menſchenklaſſen in andere Geſittung anderen Glauben und
andere Erziehung Was ſollte dann aus der deutſchen Nation
und deren Kulturentwickelung werden Sehr richtig M
Hier iſt alſo für uns kein Wenn und kein Aber Wir werden
alle Beſtrebungen welche darauf hinauslaufen den Charakter der
Schule wie er ſich heute zum Segen des geſammten deutſchen
Volkes und Preußens geſtaltet hat aufrecht zu erhalten mit Ent
ſchiedenheit unterſtützen Lebhaftes Bravo

7 d

Halle den 1 Oktober

Der Verein der Liberalen in Halle und dem Saal
kreiſe hält dieſe Woche am Freitag in der Dresdener Bierhalle
eine ordentliche Monats Verſammlung zu der die Mitglieder und
ſonſtige Parteifreunde unter Hinweis auf die Tagesordnung
Beſprechung der bevorſtehenden Landtagswahlen beſonders ein

geladen werden

Jn der Sonnabendſitzung des Bürgervereins machte
zuerſt der Hr Vorſitzende von dem infolge Ueberſiedelung nach
Berlin erfolgten Ausſcheiden des Vorſtandsmitgliedes Hrn
Sernau Mittheilung Dann erklärte die Verſammlung gern
ihre Zuſtimmung zu den vom Vorſtand anläßlich der Feier der
Goldenen Hochzeit des Stadrath Hildenhagen ſchen Ehepaares
getroffenen Maßnahmen Hierauf wurde in einer Ueberſicht
über die in der Stadt während der Sommerferien des Vereins
zur Durchführung gekommenen bemerkenswertheren Neuerungen
hervorgehoben daß die gänzliche Sperrung des Wagen
verkehrs in der oberen Hallgaſſe während des Gottes
dienſtes in der Marktkirche mit Rückſicht auf den dort herrſchenden
regen ſich in der nächſten Zukunft noch ſteigernden Verkehr als
Schädigung berechtigter Jntereſſen angeſehen werden müſſe und
daß die Maßregel nach Fertigſtellung der neuen Straßenbahn
linien ſich wohl nicht aufrecht erhalten laſſe Daß die nunmehr

fertiggeſtellte Hochfläche hinter der Marktkirche zum größten
Theile mit Schutt ausgefüllt und der für Niederlagszwecke c
werthvolle Raum nicht in dieſer Hinſicht ausgenutzt worden iſt
wurde bedauert Mit Bezug auf das Ergebniß der Ver
pachtung des Landgutes Gimritz wurde mitgetheilt daß der
Pachtertrag ſich jährlich um etwa 1000 M ſteigern werde durch
eine vorläufig vorbehaltene rund 41 Morgen große Wieſe die
der Gutspächter bedingungsgemäß mit 96 M jährlichen Pacht
für den Hektar übernehmen muß Der Beitrag der Stadt zur
Jnſtandhaltung der Gutsgebände werde die eine Verzinſung desAnlagekapitals mit 32 Proz überſteigende Summe etwa

1600 der Pacht nicht erreichen Außerdem habe ja die Stadt
durch Vorbehaltnng der Holzung und eines Theiles der Peißnitz
des Sandangers zu Spielzwecken und der Schuttabladeplätze
ſehr werthvolle Nutzungen erhalten Zu wiederholten malen
wurde der Ruf nach einem Schlachthauſe und
geordneter Fleiſchſchau laut wer das in denfrüheſten Morgenſtunden ſich regelmäßig auf dem
Markte entwickelnde ſchmachvolle Treiben zu
beobachten Gelegenheit habe werde ſich von der brennenden
Dringlichkeit der Angelegenheit überzeugen müſſen Der Ankauf
der Häuſer in der Rathhausgaſſe führte zu einer längeren
lebhaften Erörterung Während die Handlungsweiſe des Ver
käufers bei den Unterhandlungen von allen Seiten eine ſcharfe
Verurtheilung erfuhr wurde der Magiſtrat entſchieden vor der
möglichen Unterſtellung die auf den Grundſtücken ruhenden be
kannten Laſten ſeien abſichtlich verſchwiegen bezw das viel
beſprochene Blatt anders als durch eine Verkettung unglücklicher
Umſtände verlegt in Schutz genommen Ein großer Theil der
Stadtverordneten habe von der Belaſtung Kenntniß gehabt es
müſſe angenommen werden daß eine bezügliche Mittheilung an
der Sache ſelbſt nichts zu ändern vermocht hätte Jm übrigen
habe die Angelegenheit zu dem nicht zu unterſchätzenden Beſchluß
geführt daß der Finanzausſchuß ohne eingehende Berathung und
gründliche Erwägung aller Umſtände künftig auch dringende An

Stadtverordnetenverſammlung nicht mehr
vertreten wird Die Schaffung eines Durchgangs von der
Leipzigerſtraße nach der Kl Steinſtraße wurde für
nothwendig gehalten und der Wunſch ausgeſprochen daß eine be
friedigende Löſung trotz der entgegenſtehenden ſchwierigen Verar möglich werde Mit Bezug auf die bekannte Eingabe

fend Beſeitigung der Ausdünſtungen der Gerber
aale wurde der von einer Seite gemachte Vorſchlag durch
bgrabung der am oberen Laufe Hoſpitalgarten angeſchwemmten

Erde Hebung einiger Abflußhinderniſſe am unteren Ende und
durchgreifende Reinigung des Flußbeltes wieder eine ſtärkere
Strömung zu ſchaffen als der Beachtung und Prüfung werth
erachtet Endlich wurde noch auf die iegthümligteiten
der feſtgeſetzten Fluchtlinie in der Kl Ulrichſtraße ver
wieſen und mitgetheilt daß die Straße Vor dem Stein
thore von der Polizeibehörde als verkehrsreichſte und eine der
wichtigſten werde Deshalb ſei auch die Legung durchgehender Platten von beträchtlicher Länge auf dem Burgerſteige

angeyrdnet Wenn auch das Verlangen der Behörde in letzterer
Beziehung erſt noch der Prüſung höherer Jnſtanzen unterliegen
werde ſo ſei doch immerhin die Thatſache intereſſant daß in
einer ſo wichtigen verkehrsreichen Straße ſo wenig für die
öffentliche Sicherheit geſorgt ſei daß ſich dort ein Treiben
breit machen kann welches vielfache Beläſtigungen der Anwohner

Geſtern hatte ſich das Gerücht verbreitet den Lädeninhaßern
und ſonſtigen Bewohnern der zum Zwecke des Nathskeller
umbaues von der Stadt angekauſten Häuſer in der Schmeer

an k J aufgekündigt Wir wir indeß er

verordnetenverſammlung die Angelegenheit zur Sprache
gebracht und den Betheiligten Klarheit verſchafft werden

Der Spielplan des Stadttheaters für die laufende
Woche wurde dahin feſtgeſtellt daß morgen Dienstag die zweite
Aufführung des Lohengrin in dieſem Spielabſchnitt ſtattfindetwährend dar Mittwoch eine Neueinſtudirung von Roſſini s

komiſcher Oper Der Barbier von Sevilla mit FrauCharles Hirſch als Noſine und Oskar Moor in der
Titelrolle angeſetzt iſt Die Rolle des Baſilio ſingt Adolf
Üttuner die des Doktor Bartolo Georg Schaffnit Die
erſte Wiederholung der geſtern abend vor gefülltem Hauſe mit
großem Erfolge über die Bühne gegangenen LuſtſpielNeuheit
Die berühmte Frau findet am Donnerstag ſtatt Für
den Freitag iſt Maillart s komiſche Oper Das Glöckchen
des Eremiten mit Frau Charles Hirſch als Roſe
Friquet angeſetzt für den Sonnabend die erſte Aufführung des
großen Ritterſchauſpiels von Heinrich p Kleiſt Das K ä th chen
von Heilbronn Die Titelrolle des letzteren wird Klara
Piquet vertreten

Die hieſige Freiwillige Feuerwehr beging geſtern die
Feier ihres zwanzigjährigen Beſtehens Nachdem vor
mittags auf dem Bahnhofe bezw im Prinz Karl die zu dem
Feſte erſchienenen Gäſte mit herzlichem Willkomm empfangen
waren ging es in gemeinſchaftlichem Zuge zu Uebungen nach dem
Roßplatze Hier legte die Freiwillige Feuerwehr unter den Augen
des ſtädtiſchen Feuer Ausſchuſſes und der ſachverſtändigen Gäſte
eine glänzende Probe ihres Könnens und ihrer Leiſtungsfähigkeit
ab Obgleich der ſtrömende Regen die Bewegnngen recht ſchwierig
machte wurden alle Kommando s des ausbildenden Offiziers
Hrn Werkmeſſter Pretſch ſo pünktlich ausgeführt daß ebenſowohl
die Gründlichkeit und Energie des Offiziers wie der aufopferungs
fähige Eifer der Mannſchaft in beſtem Lichte erſchienen Sämmt
liche Zuſchauer folgten den Ausführungen mit Aufmerſamkeit und
hielten mit dem Ausdruck voller Anerkennung nicht zurück Be
ſonders feſſelte die Uebung an der von verſchiedenen Feuer
verſicherungs Geſellſchaften geſtifteten freiſtehenden Leiter Die
Leiter wird von nur wenigen Mannſchaften mit Leichtigkeit 18 m
hoch gewunden ſo daß gegebenenfalls ſchon nach Verlauf von
5 Minuten Mannſchaften auf dem Dache eines brennenden Hauſes
in Thätigkeit treten können Nach Abſchluß der Uebung wurde
der Rückmarſch durch die Stadt nach der Geräth Niederlage an
getreten woſelbſt die Spritzen und Fenerlöſchgeräthe wieder an
Ort und Stelle zur Verwahrung kamen Dann begaben ſich die
Feſttheilnehmer zurück nach dem Saale des Prinz Karl Der
ſelbe war mit Fahnen friſchem Grün und Feuerwehrabzeichen
prächtig geſchmückt außerhalb der dem Muſikraume gegenüber
gelegenen Gallerie war inmitten von Fahnen die Büſte Kaiſer
Wilhelms II aufgeſtellt während an dem Muſikraume zu ebener
Erde des Saales die mit einem Lorbeerkranze geſchmückte Büſte
Dr Ule s des Mitbegründers und ehemaligen Commandeurs des
Corps von friſchem Grün umgeben ſtand Jn dieſem Saale
wurde ein gemeinſames Mittagsmahl eingenommen an dem etwa
180 Perſonen theilnahmen Während deſſelben brachte Hr Polizei
rath v Holly ein Hoch auf den Kaiſer aus Die Anweſenden
ſtimmten begeiſtert ein und ſagen darauf Heil Dir im
Siegerkranz Nach beendetem Mahle wurde ein Spazier
gang nach Cröllwitz angetreten dort von den Fenerlöſch
einrichtungen der Papierfabrik Kenntniß genommen und eine
Uebung der ceröllwitzer Feuerwehr beobachtet Abends vereinigte
die Feuerwehrmänner und zahlreiche Gäſte unter denen ſich u a
auch viele Damen und Alte Herren der Freiwilligen Feuerwehr
ſowie die Mitglieder des ſtädtiſchen Feuer Ausſchuſſes befanden
ein unter Vorſitz des Hrn Architekt Stengel Commandeurs
der Freiwilligen Feuerwehr im Prinz Karl abgehaltener
Kommers Während deſſelben wechſelten Muſikvorträge mit
gemeinſchaftlichen und Einzel Geſängen ſowie Anſprachen in flotter
Reihenfolge Von den Anſprachen heben wir hervor die des Hrn
Polizeirath v Holly welcher die Tüchtigkeit und das erfreuliche
Fortſchreiten der Freiwilligen Feuerwehr anerkennend mit einem
Hoch auf dieſe ſchloß und die des Direktors beider Feuerwehren
Hrn Stadtbauinſpektor Rückert welcher für eine nach beſſerer
Ausbildung gerichtete alle Reibungen meidende Eiferſucht zwiſchen
beiden Feuerwehren ſprach Gegen 11 Uhr wurde der Kommers
geren und der Reſt des Abends den Tanzluſtigen ein
geräumt

Die von ihrem frühern öftern Auftreten hier wohlbekannte
unter Leitung des Kapellmeiſters Farkas Mör ſtehende
ungariſche National Kapelle führte ſich am Sonnabend
abend mit dem erſten ihrer jetzt angekündigten Konzerte im Saale
des Café David wieder beſtens ein aufs neue ihren Ruf be
thätigend und durch die Eigenart ihrer muſikaliſchen Leiſtungen
von neuem überraſchend Letzteren Umſtand begründet nicht zum
wenigſten die Thatſache daß die Kapelle ohne Noten ſpielt und
was faſt unmöglich ſcheint der Verſicherung nach jeder muſikaliſchen
Theorie entbehrt Aber alles was die Kapelle bringt von
leichteren Tanzweiſen bis zu den ſchwierigſten klaſſiſchen Opern
ſtücken iſt kunſtvoll in der Ausführung und obſchon faſt nur
durch Streichmuſik hervorgebracht von erſtaunlicher Fülle des
Tones und von kraftvoller Wirkung Auf die Einleitungsnummer
des Konzerts am Sonnabend Krönungsmarſch aus Meyerbeers

Prophet folgten in trefflicher Abwechſelung reizende Tänze ver
ſchiedener Art Anklänge an die Oper La Traviata ungariſche
Volksweiſen ungariſche Lieder u ſ w Unübertrefflich waren un
ſtreitig die Leiſtungen der Kapelle auf dem Gebiet ihrer heimiſchen
Muſik wie dies namentlich in den Cſärdas ungariſchen Tänzen
von Becki Kaäroly und den erwähnten ungariſchen Volksweiſen
und ungariſchen Liedern in die Erſcheinung trat Anmuthigen
Reiz übte die MandolinenPolka von Deſſormes indem dies Stück
mit ſeiner angenehmen Melodie durchweg in Pizzicato aber
kraftvoll ausgeführt ſo einſchmeichelnd wie eigenartig wirkte
Eine Firding eigenthümlicher Art erhält die Muſik durch die
Töne des Cymbal mit Häimnmerchen geſchlagenes Saiten
inſtrument ſog Hackbrett mit dem ſich einer der Künſtler au
als ausgezeichneter Soliſt hören läßt Der bekannte fenrige
Radetzky Marſch von der Kapelle ſtehend und mit Begeiſterung
geſpielt bildete die Schlußnummer dieſes erſten Konzerts

Der bekannte Reutervorleſer Hr Max Schwartz
hält morgen im Saale des Gaſthofs zum Mohr in Giebichen
ſtein eine Reutervorleſung

Der Vorſtand des Bürger Rettungs Jnſtituts hält
morgen abend ſeine Monatsſitzung

Behufs Beobachtung eines mehrwöchigen Operations
kurfus wie ſie in den hieſigen Kliniken regelmäßig wieder
kehren befinden ſich gegenwärtig etwa 30 Reſerve und Land
wehrmilitärärzte hier

Der bekannte Billard Profeſſor Gabriel Roberts
hat in den letzten Tagen wieder mehrfach bewundernswerthe
Proben ſeiner Kunſtfertigkeit auf dem Billard abgelegt Ueber
ſein Auftreten in Zittau z B wird von dort berichtet Mit einer
Reihe ausgezeichneter Phantaſieſtöße eröffnete der Künſtler den
Abend ebenſo führte er die ſchwierigen Kopfſtöße Kickſer
Zieher rc mit Leichtigkeit aus Dann folgte eine Carambolage
l mit einem als guten Spieler bekannten Zittauer Herrn
die Partie wurde mit Vermeidung der Eckbälle geſpielt wodurch

dieſelbe 40 bis 50 Proz ſchwieriger wurde Bei einer Vorgabe
von 120 Punkten erzielte der Mitſpieler 13 Hr Roberts 290
Fuptm Der Künſtler zeigte eine außerordentliche Fertigkeit im

uſammenhalten der Bälle wodurch er Ballreihen von 47 bis
80 Punkten machte Dieſes Jequeme Spiel war freilich nicht
Srkug dem Gefühl der Anwefenden umſomehr als man

ich überraſchende Bandenſtöße von Hrn Roberts nicht zu

ſeitens der ſtädtiſchen Behörden nach dieſer Hinſicht
ein endgiltiger Beſchluß t und eine Kündi anber v ne in den bezügl Häuſern tha ich bis
nicht ergangen Jedenfalls wird in der heutigen Stadt

wirkl
ſehen bekam Dagegen iSpielers vollen B u erregten die weiteren Kunſtſtückchen des

Jm Prinz Karl wird in Kürze t atämsſer Abe hinein ird in Kürze der bekannte Ring

Am Sonnabend fand bei den Milchverkäufern auf den

Straßen wieder eine polizeiliche Unterſuchung der Milch
ſtatt Es wurden dabei mehrfach Verfälſchungen feſtgeſtellt

Jn dem Hrte Schwerz bei Quetz tritt heute eine Poſt
hilfſtelle in Wirkſamkeit Dieſelbe erhält ihre Verbindungen
durch Landbriefträger der Poſtagenturen Niemberg und Quetz

Vorgeſtern wurden 6 Schulknaben verhaftet die in
letzterer Zeit eine Menge von KellerDiebſtählen namentlich an
Wein und Spirituoſen verübt

Jm angeblichen Auftrage eines Fleiſchermeiſters in Giebichen
ſtein entnahm dieſer Tage ein Töpfer von hier aus einem hieſigen
Eiſenwaarengeſchäfte hierſelbſt eine Partie Eiſenwaaren im Kauf

reiſe von 50 M Es ſtellte ſich heraus daß die betr Handlung
eſchwindelt war denn der angebliche Auftraggeber wußte

nichts von dem Einkaufe Ein Schwindel anderer Art ergiebt
ſich aus folgender Mittheilung Ein Gaſthofsbeſitzer auf einer
benachbarten Ortſchaft wollte ſein Grundſtück verkanfen und ſtand
mit einem Käufer in Unterhandlung dem indeß der Kaufſpreis
zu hoch erſchien weil er Zweifel in den angegebenen Bierumſatz
ſetzte Um dieſe Zweifel zu heben und den Käufer zum Abſchluß
zu beſtimmen wählte der Verkäufer das ſchon alte aber wie der
vorliegende Fall zeigt noch immer wirkſame Manöver daß er
gelegentlich ſeines Geburtstages nicht nur zahlreichen Freunden
und Bekannten ſondern auch allen vorbeifahrenden Fuhrleuten
freies Bier verabfolgte und auf dieſe Weiſe den Käufer der ſich
ebenfalls eingefunden hatte beſchwindelte Derfelbe ging auch
wirklich auf den Leim ein und ſchloß das Geſchäft ab hat nun
mehr aber wegen Betrugs Anzeige erſtattet

Beim Umwechſeln eines Goldſtückes erhielt dieſer Tage eine
Frau von einem Wurſthändler anſtelle eines Thalerſtücks eine
werthloſe Münze von Blei bemerkte dies indeß erſt zuhauſe

Der betr Händler weigerte ſich die betr Münze zurückzunehmen
und leugnete überhaupt dieſelbe verausgabt zu haben Es iſt
darauf gegen ihn Anzeige wegen Betrugs erſtattet

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
Hauptblatte dieſer Nr

Stadttheater
Schauſpiel

Die erſte Neuheit welche die Leitung des Stadttheaters im
Laufe des diesmaligen Spielabſchnittes dem Publikum vorgeführt
hat Franz v Schönthan s und Guſtav Kadelburg s dreiaktiges
Luſtſpiel Die berühmte Frau iſt am geſtrigen Sonntag
abend mit vollem Erfolge in Scene gegangen nach jedem Akt
ſchluß erſcholl der lebhafteſte Beifall und wiederholt brach derſelbe
auch bei offener Bühne aus Die Kritik kann ſich dieſem Urtheile
des Publikums anſchließen ſobald ſie nur ihr Gewiſſen mit dem
Hinweiſe auf die gegenwärtige Lage der deutſchen dramatiſchen
Leiſtungsfähigkeit gerettet hat Es iſt betrübend aber es iſt eine
Thatſache wenn wir Deutſche ein wirklich gutes neues Bühnen
werk geben wollen müſſen wir es uns in den allermeiſten Fällen
von den Franzoſen den Spaniern den Norwegern holen Jm
ernſten Drama haben wir ſeit Albert Lindners jammervollem
Ende die einzigen Wildenbruch Anzengruber und Fitger und
noch ſchlimmer ſieht es im Luſtſpiel aus Die Herren Schönthan
und Kadelburg verdanken den Erfolg ihres neueſten Luſtſpiels
nicht einer beſonders geſchickt angelegten und ſpannend gelöſten
Verwickelnng auch nicht worauf der Titel ſchließen laſſen kännteder Geißelung gewiſſer Thorheiten und Gebrechen des fozdilen
Lebens Denn die berühmte Frau greift überhaupt erſt im
dritten Akt alſo gegen Schluß des Ganzen ein und während ſie
angeblich eine Exemplifikation zu Schillers launiger Epiſtel gleichen
Namens bilden ſoll entſpricht ſie ihrem Urbild ganz und gar
nicht ja ſie iſt gänzlich verzeichnet weil ihr Charakter nicht ein
heitlich und konſequent gehalten iſt Zudem trägt an ihrem Thun
und Treiben der Herr Gemahl der ſchon in den erſten Jahren
der Ehe immer früher ausgeht und immer ſpäter nachhauſe
kommt mindeſtens die gleiche Schuld wie ſie Der Erfolg des
Stückes beruht vielmehr auf zwei Prachtfiguren die die Verfaſſer
mit glücklichem Griff in den Mittelpunkt geſtellt haben und ſchon
allein werth ſind geſehen zu werden einem entzückenden ſehr
unerzogenen aber im Grunde ſeines Herzens unverdorbenen Back
fiſch Herma der Tochter der berühmten Frau die in der Be
handlung ihres Oheims Ulrich von Traunſtein ſchnell genug ihr
Gardedeutſch und verſchiedene andere Untugenden ablegt dafür

zugleich mit der Liebe die Eiferſucht kennen lernt und einem
ebenſo grundbraven aber höchſt urwüchſigen Ungarn dem Grafen
Bela Palmay der um einen Ring zu finden den die Dame
ſeines Herzens die Sängerin Ottilie Friedland verloren auf den
Dachſtein klettert um dieſe ſelbſt zu finden in fremder Leute
Häuſer eindringt ſchließlich nachdem er ihr auf ewig Lebewohl
geſagt zu ihr nur zurückkehrt weil er keinen Hausſchlüſſel hat
um aus dem Hauſe zu können Beide Rollen wurden von Frl
Maria Coppeé und Hrn Direktor Jantſch ganz ausgezeichnet
gegeben Auch ſonſt war die Darſtellung im großen und ganzen
eine vorzügliche insbeſondere war das Zuſammenſpiel gänzlich
frei von den Mängeln die ſonſt einer erſten Aufführung ſo leicht
ankleben Von den einzelnen Leiſtungen ſeien rühmend genannt
Frau Mahr als Panla Hartwig die Freundin der berühmten
Frau die dieſer und ihrer Nichte der Sängerin Ottilie Fried
land die gleichfalls eine berühmte Frau werden will den Kopf

S Frl Bensberg dieſe Nichte ſelbſt Hr Eugen
Ludwig der Mann der berühmten Frau Baron v Römer

Saarſtein und Hr Sprotte als Ulrich v Traunſtein dem wir
nur gerade diesmal etwas degagirteres Spiel gewünſcht hätten
Frau Julia Behre die auch in Wirflichkeit berühmte Frau
wußte aus ihrer Rolle die ihr die Autoren undankbar genug
gemacht haben das Möglichſte zu machen und Frl Piquet die
von den Verfaſſern ſehr ter rgey bedachte zweite Tochter
derſelben gab dennoch ihrer Rolle genügenden Jnhalt Die
kleineren Rollen waren angemeſſen beſetzt Die Ausſtattung ließwie gewöhnlich nichts zu wünſchen übrig als Glanz und Schon

ſtück heben wir das Telephon hervor das als modernſtes Verkehrs
mittel im erſten Akt in Thätigkeit kommt und den unwiderleglichen
Beweis liefert daß Die berühmte Frau ein durch und durch
modernes Stück iſt

Jn Vertretung Dr F S

Provbinzial Nachrichten
Es wird uns berichtet Wegen dringenden Verdachts der

Ermordungſeines Geſellen des 18 jährigen Karl Friedrich
verübt am Sonntag früh in der gemeinſam geführten Wohnung
zu Merſeburg wurde der 25 Jahre alte Sattlermeiſter Guſtav
Kurze von dort in Haft genommen Derſelbe lengnet den
mit großer Grauſamkeit ausgeführten Mord verübt zu haben
doch ſind die vorliegenden Verdachtsgründe für ihn ſchwer be
laſtend Der Thäter hat nach der gerichtlichen und ärztlichen
Beweisaufnahme ſein Opfer im Schlafe überfallen und förmlich
abgeſchlachtet Die verſchloſſen gehaltene Wohnſtube in welcher
der Mord geſchehen mußte gewaltſam geöffnet werden Man
meint daß Kurze der etwas beſchränkten Geiſtes iſt die That

ehe habe um dem Geſellen nicht rückſtändigen Lohn zahlen
zu müſſen

wo
Vermiſchtes

Eine neue Zwiſchendecke hat der Regierungs
Banmeiſter D Katz in Stuttgart da Dieſelbe beſteht nach
dem Centralbl der Bauverw aus einzelnen Tafeln von gleicher
Breite 10 14 em Stärke aber von veränderlicher Länge welche
länglich viereckige Hohlräume enthalten Die Tafeln werden in
Gußformen von Holz mittels einer gus Spreit gehacktem Stroh
oder deren fernex aus e Hagren i Kalk undans er innig gemiſchten Maſſe ba eſtelkt welche in ſehr
kurzer Zeit trocknet und erhärtet weshalb die inneren Theile der
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orm ſobald die Maſſe abzubinden beginnt herausgenommen
erden müſſen Bei längeren Tafeln werden noch je zwei trapez
förmige Latten in der Längsrichtung eingelaſſen und eingegoſſen
1 qm einer 10 em dicken Tafel wiegt etwa 65 kg und koſtet wenn
die Balken wie ſonſt üblich mitgemeſſen werden je nach der
Stärte und Form zwiſchen 1,80 und 220 M Die Tafeln werden
guf Latten gelegt welche an den Balken feſtgenagelt ſind wobei
die ſich etwa zeigenden Fugen mit ſteifem Gipsbrei ausgeſtrichen
werden Vorzüge dieſer Bauweiſe beſtehen theils in ihrer Leichtig
keit und Billigkeit theils darin daß die Tafeln ſehr ſchalldämpfend
und leicht rein zu erhalten ſind Die Tafeln können entweder
mit der Hand von Tagelöhnern oder bei größerem Bedarf mittels
einer einfachen Miſchmaſchine hergeſtellt ſomit auch auf der Bau
ſtelle ſelbſt angeſertigt werden

Neue Cigaxrenſorten empfiehlt Julius Stettenheim
wiederum in den Deutſchen Wespen Jugend Eine Cigarre
die keine Tugend hat Danager So genannt weil man diejenigen
fürchten muß welche dieſe Cigarren ſchenken Schaffhauſen
Bedeutet einen Reinfall Jbykus Wird furchtbar gerochen
Mephiſtopheles Wie Goethe ſagt Spottgeburt von Dreck
und Feuer Canadier Wer ſie rauchet der ſchlägt ſich ſeitwärts
in die Büſche Emilia Galotti Wer über dieſe Cigarre den
Verſtand verliert der hat keinen zu verlieren Grillen Wer
wollte ſich mit ihnen plagen

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 30 Sept

Einſender Dieſes wie auch ſicher viele ſeiner Nachbarn wären
der Redaktion zu großen ganke verpflichtet wenn ſie dieſen Zeilen
Aufnahme gewähren wollten e e Nacht gegen 12 Uhr fand an der Ecke der
Bernburger und Albrechtſtraße eine Prügelei zwiſchen mehreren
jungen Burſchen und verſchiedenen Frauensperſonen ſtatt wobei
faſt eine halbe Stunde lang ein ſolcher Lärm vollführt wurde daß
die Anwohner aus dem Schlaf geſtört wurden Befremdlicherweiſe
legte ſich ein Nachtwächter nicht ins Mittel Derartige Scenen
wiederholen ſich an dieſer Ecke öfter ohne daß wir von einem
polizeilichen Einſchreiten bisher etwas bemerkten E

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berlin 1 Okt Fernſprech Nachricht der Sagle Ztg Am
d findet bei der Diskonto Geſellſchaft hierſelbſt die Subſkription

auf 16,447,656 Mark 5proz garantirter Jwangorod
Dombrowo Eiſenbahnaktien zum Kurſe von 92 Proz ſtatt

J Aktien Malzfabrik Landsberg Jn der am 29 Sept ab
gehaltenen ordentlichen Generalverſammlung wurde die von dem Anſſichtsrathe
vorgeſchlagene Dividende von 16 Proz genehmigt und dem Vorſtande ſowie dem
Anſſichtsrathe Entlaſtung ertheilt Die bisherigen Rechnungsprüfer wurden
wiedergewählt

Am 29 Sept fand in Leipzig eine außerordentliche Generalverſammlung
der Leipziger Aktienbrauerei zu Reudnitz vorm Riebeck u
Co ſtatt Angemeldet und vertreten waren 10 Aktionäre die 1073 Stimmen
vertraten Den einzigen Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Neuwahl des
Auſſichtsraths dieſelbe hatte zu erfolgen gemäß S 16 des Statuts und um der
allgemeinen geſetzlichen Vorſchrift für diejenigen Aktiengeſellſchaften zu genügen
welche ihr erſtes Geſchäftsjahr vollenden Auf Autrag wurde der bisherige Auf
ſichtsrath beſtehend aus den Herren Juſtizrath Winterfeld in Berlin Prof
Dr phil Howard in Gohlis Aug Zimmerhäckel in Leipzig Otto
Walz in Leipzig Generalkonſul Eugen Landan in Berlin und Stadtrath
Philipp Nagel in Leipzig einſtimmig wiedergewählt

Auf der außerordentlichen Generalverſammlung der Bismarckhütte
am 29 Sept waren die antragſtellenden drei Rechtsanwälte nicht erſchienen
Angemeldet waren von dem 1,800,000 M betragenden Aktienkapital 1,016,400 M
Aktien mit 338 Stimmen Vertreten waren 857,400 M Aktien mit 285 Stimmen
Der Antrag der abweſend gebliebenen Aktionäre wurde einſtimmig abgelehnt
Die ordentliche Generalverſammlung der Bismarckhütte genehmigte den

Bericht und die vorgeſchlagene Dividende von 10 Proz ertheilte Entlaſtung und
nahm die von der Verwaltung vorgeſchlagenen Statntenänderungen an Die
Direktion machte ſehr befriedigende Mittheilnngen über den bisherigen Geſchäfts

gang im neuen Geſchäftsjahre und über weitere günſtige Ausſichten

Die Verwaltung der Nähmaſchinenfabrik vormals Friſter
Roßmann theilt mit daß der Halbjahrsabſchluß Ende Juni nach möglichſt
genauen Schätzunge Sne um etwa 100,000 M größere Unterbilanz als Ende
vorigen Jahres aufweiſt nachdem für regelrechte Abſchreibungen rund 45,000 M
und für außerordentliche Auflöſungskoſten von Filialen 2c etwa 95,000 M ab
geſetzt worden ſind Wegen der in der bevorſtehenden außerordentlichen General
verſammlung zu machenden NUmgeſtaltungsvorſchläge konnte ſich die Verwaltung
noch nicht entſcheiden und vertagte dieſe Beſchlußfaſſung auf etwa acht Tage da
bis dahin auch von anderer Seite Vorſchläge angekündigt worden ſind Das
Aktienkapital der Geſellſchaft beträgt 3,900,000 die Obligationenſchuld
ungefähr 1,900,000 die Ueberbilanz hatte Ende vorigen Jahres bereits
die Höhe von 2,488,511 M erreicht nachdem damals nahezu 900,000 M
auf Außenſtände abgeſchrieben worden waren Die den Aktionären bei Bekannt
gabe des 1887er Abſchluſſes gemachte Verheißung daß dieſe bedeutende Ab
ſchreibung ausreichen werde hat ſich wie aus Obigem erſichtlich nicht erfüllt

Privatunterricht m

W

32 do 103,80 Berliner Handelsgeſellſch 178,25
490 Preuß Konſ Anl 107,60 Laurxahütte 135,50
3 do do 104,80 Dortmunder Union St P 97,00
49 Landſch Ctr Pfobr 103,00 Oeſterreichiſche Kreditakt 164,00
3 h do do 101,40 Franzoſen 107,50400 Meininger Hypthkbr 102,50 Lombarden 46,50
Lübeck Büch Eiſ A 173,25 Galizier 89,50Mainz Ludwigshafener 108,60 Ruſſiſche Südweſtbahn 68,90
Marienburg Mlawkaer 89,10 40 Oeſterr Goldrente 92,60
Mecklb Frdr Franzb 161,25 490 Ungariſche do 84,00
Gotthardbahn 133,10 590 Ruſſ 1877er Anleihe 100,75
Oſtpreußiſche Südbahn 124,00 490 do 1880er do 84,60
Diskonto Kommandit 230,10 590 do 1884er do 99,10
Darmſtädter Bank 164,00 Ruſſiſche Noten 217,50

Der Abſchluß der Lothringer Eiſenwerke ergiebt ohne bichreitinugen
welche durch die Kapilalsherabſetzung bewirkt werden einen Ueberſchuß von
137,000 wodurch ſich der VerlnſtSaldo auf 404,000 M herabmindert

Die Aktien der Erzgebirgiſchen Dynamitfabrik ſollen nächſtens an
den Markt gebracht werden

Dividenden Schätzungen Berliner Adler Bierbranerei 6 bis
7 Proz 1887/883 6 Proz Altien Brauerei Friedrichshain 10 Proz 1887/88
10 Proz Schloßbrauerei Schöneberg 10 Proz 1887/88 7 Proz Vereins
Brauerei in Rixdorf Aktien 4 Proz 1887/88 4 Proz Breslauer Aktien
Bierbrauerei 0 1887/88 Dortmunder Löwenbrauerei vorm Peter Overbeck
10 Proz 1897/88 19 Proz Dortmunder Union Brauerei 18 Proz 1887 88
18 Proz Unmion Fabrik chemiſcher Produkte etwa 6 Proz 188 884 Proz Lindener Aktien Brauerei vormals Brande u Meyer 29 Proz
1887/88 28 Proz

Kursberichte Fernſprechdienſt der Saale Ztg
Berlin 1 Oktt 1 Uhr 52 Min nachm

Fonds Börſe
490 Reichsauleihe 108,30 Deutſche Bank 174 50

Tendenz matt
Die Kurſe zu 6 verſtehen ſich per Kaſſa die übrigen per Ulilmo

Getreide Vörſe
Weizen Okt Nov 184,25 Nov Dez 186,00 ſehr feſt
Roggen Nov Dez 158,50 April Mai 165,00 feſt
Hafer Okt 136,25 Nov Dez 131,75 feſt
Rüböl Okt 57,10 April Mai 55,60 ruhig
Spiritus 70er Waare loco 33,10 Okt Nov 32,90 April

Mai 35,70 50er Waare loco 52,60 Nov Dez 52,70
verſteuerter Nov Dez 96,50 abgeſchwächt

Petroleum laufd Monat 25,30 nächſten Mon 25,50 feſt

Von der Fondsbörſe Nachdem der Verkehr in ziemlich
feſter Haltung eröffnet hatte erfuhr die Tendenz eine empfindliche
Abſchwächung aufgrund der Meldung daß ſeitens der Deutſchen
Bank ein Rundſchreiben zur Verſendung gebracht ſei inhalts
deſſen das Jnſtitut künftig nur gegen Baarzahlung Kauf
aufträge auf Jnduſtriepapiere ausführen werde Auf allen
Gebieten machte ſich daraufhin ſtarke Realiſationsluſt geltend
welche die Kurſe in eine raſch aufſteigende Bewegung brachte
Den Reigen in der Abwärtsbewegung führten die Bankaktien
unter denen Diskonto Kommandit Berliner Handelsgeſell
ſchaft und Deutſche Bank beſonders lebhaft angeboten
waren Die Montanwerthe waren bei mäßigem Geſchäft
ebenfalls empfindlich gedrückt Die inländiſchen Eiſenbahnaktien
konnten ſich dagegen bei ruhigem Geſchäft relativ gut
behaupten abgeſehen von Marienburgern und Oſtpreußiſcher
Südbahn die zeitweilig angeboten wurden Die Oeſter
reichiſchen Transportwerthe bekundeten dagegen eine recht
matte Haltung insbeſondere wurden Franzoſen Dux Boden
bacher und Elbethalbahn erheblich geworfen Auch die anderen
ausländiſchen Eiſenbahnaktien waren größtentheils billiger er
hältlich Die Rentenpapiere fanden nur wenig Beachtung ſtellten

Letzte telegraphiſche Nachrichten
Nomt 29 Sept Der Text der Juſchrift auf dem Rath

hauſe zum Gedächtniß des Beſuchs des Kaiſers
Wilhelm in Rom wird folgendermaßen lauten

Guilelmus secundus Germanorum impoerator augustus Borussiae
rex Houmberti regis Italorum in urbe hospes pro firmanda
societate atque amicitia inter Germanos et Italos qui pari nisu
ac successu magnitudinem patriae adservare in aulam maximam
capitolinam civitate universa acclamante gestiente solemniter re

ceptus est zWilhelm II der deutſche Kaiſer und erhabene König von
Preußen der als Gaſtfreund des Königs Humbert von Jtalien
in der Stadt weilte um das Bündniß und die Freundſchaft
zwiſchen den Deutſchen und Jtalienern zu befeſtigen die mit
gleichem Eifer und Erfolg die Größe ihres Vaterlandes ver
theidigt haben iſt unter freudiger Zuſtimmung der geſammten
Bürgerſchaft in feierlicher Weiſe zum Rathhauſe auf dem Kapitol
eingeholt worden
Berlin 1 Okt Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Laut Meldung des berliner Wetterburegus iſt heute vor
mittag ſämmtlichen Stationen der deutſchen Meeresküſte eine
Sturmwarnung zugegangen

Zahlungs Einſtellungen

Tee
Amts S 5755Namen Wohnort J St Se

m W umm vÖ7 7 r t ff 72 m2 zKarl Marggraf Ktm Dresden Dresden 22 9 16 10 24 10 24 10
Gottfr Baumgarten Kfm Staßſurt Staßfurt 12 9 5 10 12 10 12 10
F B Melzer Gutsp Lauterbach Stolpen 24 9 30 10 24 10 11Louis Köhler Tuchhölr Werdau Werdau 22 9 10219
Julins Weile Co Berlin Berlin 25 12 11 10 29 12
Bernh Pieck Kfm Brandenburg Brandenburg 24 9 31 10 19 10 11
W C Schumann Schuh
waarenhdlr K Dnisburg Duisburg 24 9 24 10 t1 11

A Schwarzenberg Ritter
gutsbeſ Schlewno Schwetz 24 9 12 22 10 15 12Georg Titel Kfm Berlin Berlin 25 9 31 10 22 10 180 11

Sello Baumann Kfm Berlin Berlin 26 22 13 10 27 12H v Haſſeln Kfm Hamburg Hamburg 26 9 20 10 15 10 11
Boas Becher Kfm Schrimm Schrimm 225 9 22 10 12 10 30 10
F Zander Kfm Straßburg Straßburg 24 9 18 10 25 10 25 10
F A Tjaden Kfm Wilhelms Wilhelms

haven haven 25 9 11 10 10 119 11
A Müller Kfm Ziegenhals Ziegenhals 26 9 31 10 18 10 15 11

Nachrichten des Standesamts Halle vom 28 Sept
Aufgeboten Der Kſm Oskar Ferdinand Hermann Hempel und

Marie Olga Helene Melzer Dorotheenſtr 15 und Königſtr 24
Der Kfm Hermann Karl Schulze und Antonie Eliſabeth Peißker
Brunoswarte 13 und Barfüßerſtr re
Geboren Dem Eigarrenmacher Richard Hörich ein Her

mann Franz Max Hirteng Dem Vice Feldwebel im Magdeb
Füſilier Rgt Nr 36 Karl Huſenreuter ein Friedrich Wilhelm
Karl Reilſtr 124 Dem Landwirth Hugo Möller eine T
Germarſtr Dem Modelltiſchler Adolf Kayſer eine Eliſe
Gr Brauhausgaſſe 31 Den Former Louis Hertel eine T

Henriette Luiſe Mühlg Dem Handarb Hermann Götzſchel
ein Max Julius Hoſpitalplatz 9 Dem Kfm Wilhelm
Reupſch ein S Brüderſtr 15

Geſtorben Des Schmied Karl Stange S Guſtav Karl 3 M
1 T Pfännerhöhe 5b Des Handarb Auguſt Berger S
Friedrich Auguſt Anton 3 M 1 T Leſſingſtr 14 Die Wittwe
Sophie Hoffmann geb Lehmann 88 J 7 M 6 T Harz 21
Der Privatmann Karl Chriſtian Alexander Kühne 75 J 1 M
12 T Steinweg 27 Die Wittwe Auguſte Erneſtine Keßler
geb Pohle 69 J 3 M 28 T An der Moritzkirche Des

ſich aber trotzdem erheblich billiger Ruſſiſche Noten wurden
bei ſchwankenden Kurſen zeitweilig rege umgeſetzt

Von der Produktenbörſe Der Getreidemarkt verlief bei
kleinem Handel in recht feſter Tendenz das Angebot war ſo
gering daß die durch beſſere ausländiſche Notirungen und durch
den Witterungsumſchlag hervorgerufene geringe Nachfrage eine
ganz erhebliche Preisſteigerung zuwege bringen konnte Weizen
erfreute ſich anfangs beſonderer Beliebtheit erfuhr aber wie auch
Roggen ſpäterhin eine mäßige Abſchwächung Für Rüböl
beſtand nur wenig Meinung Spiritus eröffnete in recht feſter
Haltung litt aber nachher unter dem Druck der beſtehenden
Geſchäftsſtille

Kfm Wilhelm Reupſch S todtgeb Brüderſtr 15

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 28 Sept bis 1 Okt

Stadt Hamburg Geh Rath u Kurator Dr v Meier m Gem a
Göttingen Oſſa m Fam u Dienerſch a Chile Rentnerin Frl Ziller m
Begl a Potsdam Profeſſoren DDr Haupt m Gem a Halle Dr Weis
mann a Freiburg i Bad Rechtsanw Buſch m Frl Tochter a Roſtock
Ingenieur Horak m Sohn a Prag Aerzte DDr Riedel a WernigerodeRawitz u Sommerfeld a Berlin Vockeroth a Seelor Kreisphyſikus Dr
Plange a Ziegenrück Fabrikant Dreyer a Hannover Frau Raab a Haßfurt
Kaufleute Dehlert Jacoby u Roſenblath a Berlin Potlitz a Lübeck Pick a
Prag Roske a Gera Wollmer u Molineus a Barmen Schulte a Düſſel
dorf Kreſſel a Düren Rau a Stuttgart Kubel a Hamburg Weber g
Naumburg Jordan a Leipzig vom Bach a Aachen

Junbilänm Herzlichen Dank TodesAnzeige
Sonntag Nachmittag 3 Uhr ver

ertheilen

Ein weißer

für Gymnaſiagſten u Realſchüler
Diejenigen Eltern deren Söhne aus

Flüchtigkeit oder Unfleiſz die Reife
der Verſetzung nicht erlangten macht
Unterzeichneter auf ſeinen Privat
unterricht aufmerkſam da er mit
ſolchen Schülern durch das Verfahren
ſeines Unterrichts in verhältnißmäßig
kurzer Zeit ſehr gute Reſultate zu
erzielen pflegt So wurde ein zwei

Mal zurückgebliebener Sextaner von
ihm in zwei Jahren zwei zurück
gebliebene Quintaner in einem
Jahre nach der Untertertiag ein
zurückgebliebener Obertertianer in
nur einem Jahre nach der Ober
feeunda des Gymnaſiums mit gutem
Erfolge vorbereitet Von andern Schü
lern welche noch keine hohe Schule
beſucht hatten wurde einer jetzt Unter
primanuer in nur einem Jahre nach
der Obertertia ein anderer jetzt
Gymnaſialoberlehrer in nur zwei
ahren nach der Unterſeeunda des
ymnaſiums mit ſehr gutem Erfolge

vorbereitet Ueber die Namen dieſer
dieſer Schüler iſt Unterzeichneter gern
bereit in ſeiner Wohnung Auskunſt zu

en damit man ſich genau von
der Richtigkeit der Angaben überzeugen
kann Auch Penſion im Hauſe

Näheres bei R A Lerizseh
Sprachlehrer Bahnhofſtraße Nr 14 II

h nnden täglich von 3 bis

Gute Winteranfbewahrung fürLorbeerbäume Olecander u m Wien

Pflanzen auch in größerer Anzahl
Anmeldung Kuttelhof 1 I

M Winkelmann
Landſchaftsgärtner

WGnrer rivat Mittagtiſch
Rathhausgaſſe 2 I

Daſ ein fein möbl Zimmer zu verm
Drei noch brauchbare Arbeits

pferde hat zu verkaufen
Juils Körtiug Cöthen Anh

in del n ein Zughundſowie ein Handivagen zu verkanfen
Giebichenſtein Brunnenſtraße 858

Faulſch

von bekannter Güte und unter Garantie
vorzügl Abdrücke liefernd fertigt ſchnell
und zu billigſten Preiſen die Stempel
fabrik von Ed Abel mann in
Halle a/S Brüderſtraße 17

Kl Druckereien
für Kinder u Comptoir
Empfehle gleichzeitig meine Buch

druckerei zur Anfertigung aller
Druckarbeiten D O

W 5 r J30 Rart Velohunng

wird Demjenigen zugeſichert der mir
die Perſon welche in der Nacht vom
24 zum 25 d Mts Neue Promenade 9
durch einen Stein das Fenſter einge
worfen ſo nachweiſt daß ich dieſelbe
belangen kann Zu erfragen in der
Expedition dieſer Zeitung 62

Ein gold Kettchen mit Uhrſchlüſſel
rothem Stein Bergeryſtall 2c verloren
gegen Bel abzug Jägerplatz 1 d I

Ein goldener Manſchettenkunopf mit
Monogramm H F verloren ge
gangen Gegen Belohnung abzug bei
Julius Bacher Leipzigerſtr 13

Kinderſchuh gelb verloren Gegen
Belohnung abzug Geiſtſtr 49 II

Broche Kleeblatt am Markt ver
loren Geg Bel abzug Gütchenſtr 12 J

Klemmer verloren vor dem Gymna
ſium Abzugeben Gr Steinſtr 4

Ohrring vorige Woche verl Gegen
Belohnung abzug Wörmlitzerſtraße 5

Entlanfen
brauner Leonberger Hund mit w Bruſt
und Pfoten Vor Ankanf wird ge
warnt Wiederhringer erh Belohnung

Braumaun Schmeerſtraße 21

Dem Kaiſerl Ober Poſt Aſſiſtenten
PFischer in Querfurt zu ſeinem
25jährigen auf den 1 Oktober fallenden
Dienſtjubiläum ſagen die herzlichſten
Glückwünſche ſeine Freunde von
Nah und Fern

EREOIEGHheER
Bei meinem Umzuge von hier nach

Langenſalza rufen wir allen Freunden
und Bekannten ein herzliches Lebewohl
zu Fr Engel und Familie

Dem Weichenſteller Herrn Eduard
Angerftein zu ſeinem 25 Dienſtjubi
läum ein Lebe Hoch M Pf

Dem Strafanſtaltsaufſeher

hr Gierspeck
zum 25 jährigen Dienſtjübilänm ein
dreimal donnernds Hoch daß die ganze
Aovokatenſtraße wackelt

Dem Schmiedemeiſter H Rümpler
zum Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes
Hoch daß der ganze Ambos wackelt
und das Schurzleder vor dem Bauche
zappelt

Wir warnen hiermit Jedermann auf
unſern Namen etwas zu borgen da wir
keine Zahlung leiſten Außerdem fordern
wir alle Diejenigen auf welche meinen
von uns etwas zu bekommen ihre
Rechnungen innerhalb acht Tagen an
uns einzureichen

Nietleben den 30 Sept 1888
Carl Heidrich Berginvalide

und Ehefrau

Warne hiermit jedermann
meinen Arbeitern oder ſonſtigen
Bedienſteten auf meinen Namen
etwas zu borgen liefern ober zu
arbeiten ohne ſchriftliche Anwei
ſung von mir unterzeichnet anvernfalls ich keine Zahlung leiſte

Müller Lindenſtraße 7
Der Maler N welcher geſtern

Sonntag Nachmittag wegen Wohnung
in der Gr Klausſtraße war wird ge
beten nochmals nach dort zu kommen

dem Herrn Oberdoktor Eberhard und
Herrn Pr Knibe ſowie die Hebeamme
Frau Dietze für ihre Aufopferung bei
der ſchweren aber glücklichen Entbindung
meiner lieben Frau

Guſtav Amthor jr

Jch wohne jetzt Gr Ulrichſtr 50
Dr med Zeuner pr Arzt

FamilienNachrichten

Statt jeder beſonderen Meldung
Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief

nach vierwöchentlichen ſchweren Leiden
ſanft und ruhig unſer innigſtgeliebter
herzensguter Gatte und Vater

der Lehrer Ernſt Berbig
nach vollendetem 55 Lehensjahre
Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe
aus ſtatt

Heute ſtarb nach ſchwerem Todeskampfe
mein innigſtgeliebter Mann und herzens
guter Vater Auguſt Kunze Dies
zeigt allen Verwandten und Freunden andie ſchwergeprüfte Wittwe

nebſt Kindern
Beeſenſtedt den 30 Sept 1888

Geſtern Abend verſchied nach kurzem
Krankenlager unſere geliebte Tante

Frau Superintendent Schenk
was hiermit tiefbetrübt nzeigen

Halle den 1 Oktober 1888
Die trauernden Sinterbliebenen

Die Beerdigung findet in Wölkau ſtatt

Nach langem Krankenlager iſt meine
liebe Frau Lniſe geb Streicher heute
Morgen 1 Uhr zu einem beſſern Daſein
ſanft entſchlummert

Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag 3 Uhr ſtatt

Diemitz den 30 September 1888

ſchied nach kurzem Leiden mein lieber
Mann unſer guter Vater Schwieger
und Großvater der Handarbeiter

Gottlieb Leibe
in ſeinem 77 Lebensiahre

Dies allen ſeinen Freunden und Be
kannten zur Nachricht mit der Bitte
um ſtille Theilnahme
Die trauernden Hinterbliebenen

Statt beſonderer Meldung
Sonnabend Nachmittag 44 Uhr ent
ſchlief ſanft nach kurzem Krankenlager
unſer lieber guter Vater und Schwie
gervater

Karl Friedrich Dietzel
im 70 Lebensjahre und bitten um ſtille
Theiluahme

Halle den 29 September 1888
Fritz Dietzel und Fran

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachm 4 Uhr von der Leichenhalle des
Nordfriedhofes aus ſtatt

TodesAnzeige
Sonntag früh 4 Uhr entſchlief nach

längeren ſchweren Leiden unſer lieber
Sohn Bruder Schwager und Bräu
tigam der Kaufmann

chard Zöllner
im 25 Lebensjahre was tiefbetrübt

anzeigen gdie trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Dienstag den

2 Oktober Nachmittags 3 Uhr vom
Trauerhauſe aus ſtatt

Heute starb nach längerm Leiden
mit Geduld und Ergebung unser
wen Sohnaul Herrmann

stud theol
im 22 Lebensjahre

Dies zeigen tiefbeträbt ankeirs r Herrmann
und Vrau

Oberlarnstedt den 28 Sopt 1888
Paul Heerbrandt



Erdbohrzeugeund Bohrröhren fertigt und verleiht
II Becker Marienſtraße 11

Mein Geſchäft ne ſich nicht

a e 9 rKuhgaſſe a nle
Friedrich SchäferSpeeinal et für Sattler

2 mal gekapſelte
79 9g Federn Ctr 12 M

Lehufedern nach Dtzd

Billard Verkauf
Sehr gut erhaltenes Billard beſte

Elfenbeinbälle u Quenes preisw
zu verkaufen Gr Ulrichſtraße 56
Ziegen Haſen u Kawiuchenfelle

art Gr g hin rei a e s
n uhausgaſſe 4w er Mäntel Jackets Umhänge b r S g

w ſauber gef Charlottenſtr I7a i I 12 kupf Waſchkeſſel verk Sophienſtr 7

999089290980800906909 00009 ünolarHaasenstein Wogler
Halle Gr Märkerſtraße 27 J nahe am Markt

e dern Announcen an alle hieſigen u auswärtigen Blätter zu h
7 r

Hausſchlachten
nimmt wieder an Taubenſtraße 12
Schulgebäude Wanne u Klotz gratis

fänder aufs Leihamt beſorgt diskret
nicht mehr Rathhanegeßege 7 ſondern

Kuhgaſſe 4 part

Wärme trocken und geſalzen empfehle
billigſt in guter Waare

Hahn Gr Brauhausg 28
Namenfſricken wird r

Mauergaſſe 4 p
Eine Schneiderin aus Berlin em

pfiehlt ſich in u außer dem Hauſe und
bittet um gütige Aufträge

Gr Klausſtraße 28
Vermiethung v Möbel m Plüſch

garnitur ſof Näh Parkſtr 24 III

ginalpreiſen Katalog gratis Ununterbrochen geöffnet von

Es iſt mir ein ſehr bedeutender Poſten

Kaſſengelder
zur Verfügung geſtellt worden mit welchem per ſofort oder ſpäterhüd erbaute Hausgrundſtücke in guter Geſchäfts oder bevorzugter S
Wohnlage zur erſten Stelle und zwar bis zur Hälfte des pach beſtimmten
Unterlagen zu ermittelnden Areal und Bauwerthes à Z Zinſen für
dauernd beliehen werden ſollen

Reflektanten belieben Anmeldungen möglichſt ſofort an mich ein
Th Priedemann Erfurtzureichenm Ritterguts 33 Zone an aldeſhaft ſanſen

S Verkauf
S oder zu pachten epent an einem

G e rentablen Geſchäft mit 15 20 Mille

Daſſelbe beſteht aus JRitter hutshof mit Schloß u Park

8 S Mark zu betheiligen

Teichen zwei Vorwerks einem

Offerten unter N Z 5428 an
Haasenstein Vogler

Schäfereigehöft Brennerei Ziegelei Z nöthigen Schulbildung wird 8
Schmiede vor üglichenWirthſchafts

in Halle a S
Ein junger Mann mit der

für en Garn Poſaehe e z nenten m Wollwag
240 preuß Morg Die el Engros Geſchäftliegt an der ſächſiſchen Grenze nahe per ſofort oder 1 lin als

einer Stadt und 2 Stunden von ehrl ingzwei Bahnen und Zuckerfabrik ent

oſt und Logis

fernt iſt nicht verpachtet u eignet
ſich auch infolge der getrennt gele

en 2 N H 5330 an
Haasenstein Vogler

S genen Gehöfte vorzüglich zur Dis

Halle a S

2 membration in größere oder kleinere

e in Verwalter
Parzellen

Jahre alt der Rübenwirth

Känfer werden gebeten ſich zu
wenden an Herrn Lichtenstein z 3

e kundig dem die beſten
geugniſſe zur Seite ſtehen ſucht

Sin Dresden Königſtraße 8b 8

S ver 1 oder 15 Novbr Stellung

Aas Grundftüt Zupfenftr 13 t

als 1 oder alleiniger Ver
vis vis der neuen Schule an d

walter Gefl Offerten unter
N V 5417 an Haasenstein e

Vogler Halle a S
un junger Mann 21 Jahre
t alsſuch

2 Stelle Gef Offerten unter
N V 54I9 an Haasenstein

Vogler hierEine geſunde Ammes
ſucht ſofort Fran Naedler
Halberſtadt Vreiteweg 53 S

Echter Mops
Hund 2 Jahre alt iſt preiswerth
zu verkaufen Offerten unter S
O B 5429 an Haasen s
stein Vogler hierg Ein guterhaltener

z Gel ldjchrankt billig zu r Zu er
3 gen bei Haasensteln
3 o ler hier

a Ecke am neuen Markte iſt
April zu vermiethen

Müh hlweg 20
1 April herrſchaftl Etage Balkon

Z Gartken auf Wunſch Pfer eſtall z v
Vohnungen zu vermiethen

i

Jn meinem neuerbauten Eckhaus Neumarktviertel ne s
er 1 Januar 1889 die I

getheilte Etagen im Preiſe
450 Mk 425 Mk 400k u 375 vk zu vermiethen g 7

Näheres zu erfragen bei
J Stemmler Geiſtſtraße 61
Jn der Nähe des ten und Keller zuTore ieek und kleine Woh

Stube u Küche od Kammer
reiſe von 300 500 2 3T miethen geſucht Off u O C 08

Zbef Ha aaſenſtein Vogler h s
Für das Comtoir eines
Fabrikgeſchäfteswird ein mit n Schulbildung

ausgeſtatteter
6 u 7 Buch Moſis enth GeheimLe a k z ne n ret Zeiten ſowie das vollſt

z

2 Das Wunderbuch

geſucht Meldungen unter W W ſiebenmal verſtegelte Buch verſendet

5425 an Haasensteln S für 5 Mk R Jacobs Buch
Vogler in Halle a S z S handlung Magdeburg

Ein junger Mann gelernker

en en t Zu kaufen Keſucht
Lageriſt oder Verkäufer 3 Jaſſend für Material und Pro

i größeren Materialw reſp dukten Geſchäft Gefl Offerten
Deſtillationsgeſchäft Gef Off sub mit Preisangabe u N U 3404 an
R 200 an ansenstein Haasenstein e Vogler

i Nordhaufen erbeten 8 Halle a S erbeten

Geschäfts Verlegung
Meiner werthen Kundſchaft ſowie meinen Freunden und Bekannten die

ergebene Anzeige daß ich vom heutigen Tage ab mein

Material und Seilerwagren Gelſchäſt
von Herrenſtraße 20 gerade gegenüber nach err enſtraße 11
verlegt habe Jch bitte das mir in ſo reichem Maaße geſchenkte Wohlwollen
auch fernerhin t zu wollen

Halle a 1 Okt 1888 Hochachtungsvollin W Steimm Scilermriſter

Prinz Carl
De Vorläufige Anzeige

Dienstag den 2 Oktober 1888
Grosse Galla Eröfluungsvorstellung

der Jnternationalen Variété Truppe
beſtehend aus Künſtlern und Künſtlerinnen allererſten Ranges

Die größten Erfolge erzielt in der Albert Halles Leipzig 3 Wochen
lang faſt täglich ausverkauft

Als neue Speeialität neu entdeckt

Wilhelm Lötheraus Langendorf bei Weißenfels erſt 23 gihre alt und nur 423 Pſd ſchwer
Größe ,85Wer nie gelacht muß lachen Jn Leipzig ein Urtheil Löther

alles übertroffen als Rosa vom Ballet unter Aſſiſtenz des Tanzkomi
kers Herrn Göttgenberg

Alles Nähere ſiehe npr etäggektinge und t
Kaſſen Jezfuung 7 Uhr Anfang S UhrPreiſe der Plätze I Platz 1 Mark II Platz 50 Pfg Jm Vorverkauf

I Platz 75 Pfg

Hötel Gaſé David
Herm Heller Im Saal

Heute Montag den 1 Oktober Vorletztes Concert und
Dienstag den 2 Oktober

Absochieds Concertder Zigeuner Capelle FParkas Mor

Anfang S Uhr Entree 50 Pfg
estaurant Reichkanzler

Mit heutigem Tage übernehme ich das von Herrn C Lamge innegehabte

Perne Keſtaurant z Reichskanzler
Jch werde Wemſiht ſein das Geſchäft in der Weiſe meines Herrn Vorgängers

weitereuſt en und für gute Küche ff Biere und Weine ſtets Sorge tragen
Um recht zahlreichen Beſuch bittend zeichnet Hochachtungsvoll

Albim Birikenstockc
langjähriger Oberkellner in Bad Wittekind

zuletzt Dresdener Bierhalle

Zur Landwehrs
Landwehrſtraße

Heute Dienstag den 2 Oktober

Grosses Schlachteſest
Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends dwerſe Wurſt

Ergebenſt Franz Küchler

WVan Houten s Caca0
Bester mm oebraues Pilligster
aupt icederiage Von van Houten s Cacao bei 4 Krantz Vachf Halle as

Deberall zu haben in Büchsen à

3,30 Rm 1,80 Rm O,95

Stadttheater in Halle
Montag den 1 Oktober

17 Vorſtellung 16 Abonn VorſtellungPu gelb
Die Annga Lieſe

Anfang 7 Uhr

Dienstag den 2 Oktober
18 Vorſtellung 17 Abonn Vorſtellung

Farbe weiß
Anfang 7 Uhr

Lohengrin
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner
Perſonen

Heinrich der Vogler
Deutſcher König G Benedikt

Lohengrin G Memmlera G
Elſa von Brabant O Ottiker
Herzog Gottfried J SchumannFriedrich von Telra

mund brab Graf E Hettſtedt
Ortrud ſeine e

mahlin C GoldſtickerHeerrufer des Königs H Moor

W vent
iehlerGrafen und Edle 5 h macher

Geißler
Kalman

Edelfrauen und CoppéEdelknaben Wolff
Schaffnit

Ort der Handlung ÄAntwerpen Erſte
Hälfte des 10 Jahrhunderts

Mittwoch den 3 Oktober

19 Vorſtellung 18 r Vorſtellung
Farbe roth

Die luſtigen Weiber
Anfang 7 Uhr

Repertoir Entwurf
vom 4 bis 9 Oktober

Donnerstag Die berühmte Fraur löckchen des Eremiten
onnabend Käthchen v Heilbronn

Sonntag Nachmittag Anna Lieſe
Abends Freiſchütz

Montag Die berühmte Frau
Dienstag Fidelio

Victoria Theater
Dienstag den 2 Oktober 1888
Der NibelungenRing

Große Poſſe mit Geſang in 4 Akten

Deſſauer Vierhalle
Lindenſtraße 1empf kräft Mittagstiſch Fr Pirl

kestan 4Deutsch Shwert

Gr Steinſtraße 13Empfehle Wittage tiſch im Abonne
ment 60 C Kleeberg
Bölke sRestaurant

Meine neu asphaltirte u reſtau
rirte Kegelbahn bringe in freundliche
Erinnerung

r

Arendg cher Ktenograph enverein

Dienstag Abends Z Uhr Sitzung
im Reſtaurant zu den drei Raben
Spiegelgaſſe

Turnverein Guts Muths
w Dienstags u FreitaW Abends von wo ge

in via wr Mitglieder un
F linge in der ſtädt Turn
halle r z latz

o orſtandQuartal Verſammlung der Schmicde Junung zu Halle g S 20 Minner
Donnerstag den 4 Oktober 1888 2 Turu Vor ein

z Verein der Liberalen in Halle und dem Soalkreiſe

Ordentliche Mongts Verſammlung
nächſten Freitag den 5 October er Abends 8 Uhr

im Saale der Dresclener Bierhalle Weisswange
Tagesordnung Die bevorſtehenden Landtagswahlen

Alle Mitglieder und Vereins und Parteifreunde ſind zu dieſer Ver
ſammlung hiermit eingeladen Der Vorſtand
Frauenverein zur Armen u Kraukenpflege

Unſer Nähverein 14 nimmt Donnerstag den 1 Oktober b
Nachmittags 2 Ühr wieder ſeinen Anſang Möchte das Intereſſe für unſernun durch immer z ere Theilnahme an dieſer unſerer Liebesarbeit

e Jede Hülfe ſowohl im Hauſe im e auſartinsberg iſt u ſehr erwün J KirchhoffDie Druck und Verlag von Otto Hendel

Turuſtunden Dienstag
und Freitag Abends von

10 Uhr in der Turnhalle des ſtädt Gymnaſiums Sophien

ſtraße Anmeldung im Turnraum
Der Vorſtand

Dienſtag den 2 Oktober

van e urſtund Suppe
bei F Richter Harz 11a

Dienstag des 2 Oktbrhausſchlaghtene Wurſt und ép

Buseh Karlſtraße
Hente Dienstag Stlachteft

früh t bends fr WuO Heller Steinwes 27 b
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